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historische Forschung erwiesen hat, nıcht völlig Neues. Dıie wichtigsten VO  ;
ıhnen waren Marıa Theresia bereits projektiert und SE 'e1l auch schon in
Angriftf worden, DUr da{fß diıe Kaıi1serın dabei Klugheit hatte walten las-
S05  S Neu WAar das ungestume Drängen osephs H: das seiınen 1n siıch berechtigten
und notwendig gewordenen Reformma{fSnahmen VOL allem auf kirchlich-relig1iösem
Gebiet den Anschein einer gew1ssen Radikalität verlieh. Viel undıfterenziert
geurteilt 1SEt 6S auch WenNnNn der Verfasser die Vertreter einer katholischen Aufklärung
im spaten 18 Jahrhundert pauschal 1n Wel „schools“ einteilt, nämlich 1n „Febro-
nıans“ un in „Jansenists“, un alle übrigen aufgeklärten Geıister, eLW2 die Mıt-
glieder der Loge Zr wahren Eintracht“, der Kategorie „secular humanıists“ -
ordnet. Hier hätte 00 Beispiel der leicht zugänglıche Aufsatz VO  3 Georg Schwaiger
99  TE Aufklärung 1n katholischer Sicht“ (Concilium 3! 1967, 559—566) eine vorsıich-
tigere Handhabung solcher termını beziehungsweise solcher Kategorisierungen nahe-
legen können.

München Manfred Weitlauf}

Erwın (35at7z Kırche und Krankenpflege 1 M Jahrhundert: Ka
tholische Bewegung un: karitativer Aufbruch 1n den preufßßischen Provınzen
Rheinland un Westfalen. München, Paderborn, Wıen (Schöningh) 1971
DV 612 s’ gyeb
Unter en zahlreichen soz1ialen Aktivitäten, die 1ın dem erstaunl!ichen Prozeß der

Wiederbelebung nach dem schweren Schock der Säkularisation 1m katholischen
Deutschland mıiıt einer Fülle VO  3 Inıtıatıven auftreten, nımmt die Sorge für die
Kranken nıcht den geringsten Platz e1in. Im Gegensatz jenen Außerungen
kirchlicher Miıtverantwortung, die in den gyroßen Vereıinen Zur Förderung der Welt-
1ssıon und der Dıiasporagemeinden, 1im Borromaus-, Vınzenz-, Elisabeth- und
Gesellenverein, in den Pıusvereinen sıch iıhre UOrgane schuf, fehlte bei der Betreuung
der Kranken (wıe auch der hilfsbedürftigen Alten und Kinder) eine zentrale Kraft,
der 1m Laufe der eılt die Sammlung Öörtlicher Interessen gelungen ware, sondern
1er blieb bıs ZUur Gegenwart weitgehend bei unkoordiniertem Nebeneinander.
Obwohl der Fall N} lag, INa  a} nämlich be1i der Erkenntnis eiınes Notstandes
sıch ıcht 88 Kritik an den unzulänglichen Verhältnissen des Augenblicks, 1n An-
klagen un Deklamationen erschöpfte, sondern eherzt für Abhilfe SOrgte un
bestrebt WAarl, diesem Eiınsatz dadurch Fortdauer ber die schnell abklingende Be-
geisterung des Tages hinaus sıchern, da I1a  — gee1gnete Institutionen 1Ns Leben
rief, oing die Entwicklung verschiedene Wege. Dıie Gründe für den unterschiedlichen
Ablauf des Geschehens hier zentral gESTEUCFICF Ausbau un Einführung VO:  a} oben,
OFrt Wachstum VO  — und eine Vielzahl lokaler Bemühungen, bei denen 1Ur
allmählich und bloß teilweise eine YeW1sse regionale Zusammenfassung zustande
kommt lıegen noch änzlıch 1m Dunkeln. Selbst die historische Beschreibung des

sıch einheitlichen Phänomens WeIlSst den leichen Gegensatz auf 1m einen Fall
hat INa  w längst Wachstum un: Ausbreitung ber das Land hin untersucht:
1mM anderen Fall reicht der Blick tast nıe ber das einzelne Institut hinaus.

Es 1St die gzroße und entscheidende Leistung der Bonner Habilitationsschrif VO  $
Erwın Gatz, für die katholische Krankenpflege ZU GEStEN Mal eine Zusammen-
schau in orößerem Rahmen versuchen Un: die Lösung allzu lange ften geblie-bener Probleme 1n Angriff nehmen. Der Stofireichtum hat ‚War unmöglich
gemacht, das Ganze auf einmal bewältigen, un thematischer Eingrenzung
CZWUNSCNH; die allein behandelten beiden westlichen Provınzen des alten Preußen
weısen jedoch eıne große Anzahl einschlägiger Bestrebungen auf,; dafß das Er-
gebnis als repräsentatıv angesehen werden darf;: allerdings steht bis auf wenı1ge
Ausnahmen) ausschließlich die Lage 1n überwiegend katholischen Gebieten 1 Blick-
feld Als zweıtes bemerkenswertes Verdienst des Buches 1St der Rückgriff auf die
staatlichen und kommunalen Archive zu rühmen. Während dıe Geschichtsschreiber
der verschiedenen Grijndungen sıch urchweg bloß auf die eigenen Akten stützen,
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hat bereits Gertr. Wopperer 1957 weniıgstens tür Südwestdeu#schland (Die
Formen sozial-caritativer Arbeit 1n der Oberrheinischen Kirchenproviınz
Freiburg a die kırchlichen Archive ausgewertet. Gatz LU den LU fälligen
nächsten Schrıitt den nıchtkirchlichen Behörden, erschlie{fßt Ort eıne Menge
Quellengutes und bringt bisher kaum beachtete Gesichtspunkte 1NsSs Gespräch. Der
Verlaut 1St höchst kompliziert, die unterschiedlichsten Linıen kreuzen un: üundeln
sich auf Je CUut Weıse, hne da:; den Beteiligten die N Tragweıte 1Ns Be-
wuftsein rückt. Das (eine ekklesiologische Wende ankündigende) Engagement welıt-
blickender Laıen, die Stiftung nEeuUEeTr klösterlicher Gemeinschaften, das Eindringen
französischer Gründungen, das Abstreifen Okaler Fesseln durch die Bildung reg10-
naler Klosterverbände, das Rıngen alter geistlicher Häuser Anpassung die
eue Sıtuatıon, das Aufkommen HEG Frömmigkeitsformen verfilzen sich
MI1Tt den Forderungen nach Wegen der Krankenbetreuung, das Kranken-
1185 ambulante Piülege un Ausgehsystem blöst, sodann 1m Zuge des Abbaus ab-
solutistischer Vorstellungen ebenfalls mıiıt dem Streben kirchlicher Stellen nach orö-
Rerer Bewegungsfreiheıit un nach Ortia drückender Bevormundung durch Kom-

nd Staat bzw MIiIt der zähen Verteidigung ıhrer Zuständigkeiten durch die
Körperschaften der bürgerlichen Selbstverwaltung einem schwer entwirrbaren
Knäuel. Angesicht der yroßen sachlichen Schwierigkeiten gebührt der Darstellung
bei Gatz besonderes Lob, un InNnan sieht ihr Doppelungen un! Wiederholungen W1e
auch den Verzicht auf stilistische Brillanz ZUugunsten konkreter Detailschilderung
SCrn nach Wiıe auch immer INa  } den Stoft yliedern 1l hne Überschneidungen
ware nıe abgegangen, und trifit den Vertasser auch keın Tadel,; WLn die
Entwicklung Ort und be1 den geistlichen Genossenschaften verfolgt.

Gatz ordnet se1n Bu: derart, dafß nach eiınem recht hiılfreichen Abriß der histo-
rischen un rechtlichen Voraussetzungen (6—4 Zuerst die klösterlichen Träger der
Krankenpflege vorgestellt werden. Je eine knappe Würdigung erfahren die boden-
ständıgen alten Genossenschaften (46—255), Aana: die Gruppe der 508. Barmherzi-
A Schwestern 6—  9 endlich die Neugründungen des ahrhunderts
Eingeschoben 1St der zeitlichen Folge entsprechend eın mehr reterierendes Kapitel
ber die Karitaskreise, deren Wirken Beispielen A2US Koblenz, Aachen un Pader-
Orn beleuchtet wirdS Der olgende Abschnitt bringt das lokale Moment
ZUr. Geltung und bespricht das Entstehen kirchlicher Krankenhäuser a  9
als typisch siınd die Vorgänge 1n 0  S Stiädten (von denen 1 Rheinland jegen) und
in eınem Landkreis ausgewählt. Den Schlufß bilden Ausführungen ber den Eıin-
schnitt, den Kulturkampf un: Sozialgesetzgebung für die Neuordnung der kirch-
liıchen Krankenpflege bedeuten 4-—  » un eine Zusammenstellung der Ergeb-
n1ısse E Zur Abrundung der behandelten Themen werden mehrfach Fragen
berührt, deren Besprechung 111a ıcht VO  3 vorneherein $ ber mi1t Dank
entgegennimmt: die bis 1Ns Mittelalter zurückreichende Vorgeschichte der alten
Klöster der hier un da vielleicht eın wen1g viel Platz gegönnt worden 1St, da

hne NEUEC Erkenntnisse vorzulegen ediglich der Stand der Forschung wıeder-
gegeben wird un: die Verhältnisse des und Jahrhunderts bisher Zut W 1e
Sal ıcht untersucht worden sınd), verschiedene Krankenhauspläne un -stiftungen
VO  (a evangelıscher (Aachen 508 S Bonn 5272 s Düsseldort 526—-533, Essen 554 fE
Münster 563), städtischer bzw. priıvater Seıte, dıe AUSs dem Jahrhundert außerst
selten beschriebenen Spannungen innerhalb der alten Konvente anläßlich
radikaler Forderungen nach Rückkehr ZuUur ursprünglichen Strenge (Klausur, Armut,;
Gehorsam, einheitliche Kleidung), nach höheren Eintrittsbedingungen ung),
nach der Aufnahme Formen der Frömmigkeıt (Exerzıtıien) un der Organısa-
t10n (überörtliıche Ausbreitung), schließlich das VO: Auttreten der Fehlen führen-
der Persönlichkeiten abhängige Gelingen bzw. Scheitern klösterlicher Reformen.
Besonderer Aufmerksamkeit WEert 1St der für eın Gesamtbild des Kirchentürsten
noch kaum herangezogene Einflufß des nachmaligen Kölner Erzbischofs Klemens
August Droste-Vischering auf die von ıhm gegründete un lange Zeıt geleitete
Genossenschaft der Klemensschwestern. So bedeutet die nıcht immer leichte



447 Literarische Berichte un Anzeıgen

Lektüre des stattlichen Bandes Bereicherung eın Zzut Stück ber das eigentliche An-
liegen hinaus. Anerkennung verdient aufßerdem das Streben, das Verhalten einflu{fßs-
reicher Personen in konkreten Fällen aus grundsätzlichen AÄußerungen 1n ıhren
Schriften herzuleiten, beispielsweise bei Ferd Walter wünschen ware, da
ähnlich die Statuten der klösterlichen Gemeinden aut ıhr pflegerisches Ethos abge-
h  Ort würden.

Gatz, der sıch auf einıge eigene Vorarbeiten stutzen kann XXIII) un: seither
noch ergänzend aut die eine der andere Frage zurückgekommen 1St (Karıtatıve
Bemühungen 1m Bistum Paderborn während des Jahrhunderts, 1n Pader 71L
S25 Ecclesia. Festschrift für Lorenz Kardinal Jager, Paderborn - 1972 469—493;
Kaplan Josef Istas un: der Aachener Karitaskreis, 1n R heinısche Vierteljahrsblätter
3 9 1972 207-—228), zeichnet M1inNut1ös un exakt das Zusammenspiel der Kräfte un
dıe verschlungenen Wege der Entwicklung nach, un bleibt mehr der mınder
eine Frage persönlichen Empfindens, ob nıcht miıtunter eine straftfere Gedan-
kenführung möglıch SCWESECNH ware. Der Vertasser urteilt nüchtern un besonnen,
wahrt ın seiner Kritik Ma un Gerechtigkeit, vertällt ıcht 1n den Fehler, bei
unklarer Quellenlage seine Zuflucht 1n haltlosen Konstruktionen suchen und
dürfte 1n vjielen Fällen das endgültige Bild geliefert en.

Da 6S bei der großen Menge VO  3 Namen nıcht überall gelungen 1st, die Lebens-
daten ermitteln der eine anderweıtıge Wirksamkeit entdecken, wird nıemand
verübeln. Immerhin hätten die verschiedenen Ausgaben des Handbuchs der Erz-
diözese Köln häufg nützlıche 1enste eisten können. S50 ware eLWwWa möglıch Ra
I, Schreibtfehler 1n den Akten (oder Druckfehler 11 Buch?) berichtigen un

hinter dem Neußer Kaplan Tangelmann den spateren Unkeler Ptarrer
Dr Tangermann (1815—1897) erkennen, der n seınes Übertritts den
Altkatholiken 1ın der Literatur der nachvatikanischen e1it fter erwähnt wird. er
Blick in das Handbuch ‚  ware außerdem insotern VO  e Vorteil SCWESCIL, als wen1g-
stens ın den Jahren Vor dem Kulturkampf den Personalstand der Frauenklöster
W1e€e Namen un Dienststellungen der Insassen mitteilt und dadurch TIr e Kennt-
n1s VO  e} Zusammensetzung un!: innerem Aufbau dieser Häuser (Oberin, Vorsteherin,
Untervorsteherin, Untermutter, Prokuratorin, Diskretin, Assıstentıin, Novızenme1i-
sterın, Auftfseherin der Leinwand, Sakrıstanin, Pförtnerin, Schwester, Novızın)
weitert. Zu den Personen, deren sonstiger Bedeutung eın Hiınweis ebührt hätte,
SC ren ı. Wwel1 Kölner Pfarrer, Eug Theodor Thissen (1813—-1877) spater
Stadtpfarrer 1n Frankfurt und Domkapitular 1n Limburg, der 1mM Schrifttum über
Kardinal Geißel, Johs Janssen und die Zentrumsführer, ferner 1n den agebüchern
VO  - Kraus A Pastor wiederholt ZEeENANNT wird, un Albert Gereon
Stein (1809-1881) (105, 109, 113 5: der als Vorkämpfer einer kirchenmusikalischen
Retorm un Herausgeber eines verbreiıiteten Gesangbuches hohes Ansehen be1 den
Zeıtgenossen hat vgl Overath, Steıin, eın Wegbereiter der lıtur-
yisch-kirchenmusikalischen Erneuerung 1n Köln, 1nN: Musıicae SAaCTa® mınısterium.
Festgabe für Fellerer, Köln 1962, 111—123), weıter die überragende Düssel-
dorter Oberin Emilie Schneider (1820-1 859) (153 vgl Richstätter, Em. Schnei-
der, eine Mystikerin uNseTer Zeıt. Ihr Leben und ihre Briefe, Au her M

Hößß, Köln Im Gegensatz Vorgängern und Nachfolgern 1St der Aachener
Regierungspräsident V, Cuny (497 schlecht weggekommen; hier fehlt eın Bezug
auf die Arbeit VO:  . Bergmann, die Gatz 4UusSs anderem Anlafß zıtiert (126<%0 für
Cuny Bergmann 311 Für Brentanos Buch ber die Barmherzigen Schwestern
(274 hätte, wWenn schon N1' die äalteren Würdigungen bei Cardauns 1915
un! Schellberg 1922 doch die 1NECUEC Würdigung durch Hoftmann (Clemens
Brentano. Leben und Werk, Bern-München 1966, 345, 354 F 384 ZENANNT WOI-
den können. Zu dem Franziskanerinnenkloster Marienburg 1in Herzogenbusch
vgl Mich Schoengen, Monastıcon Batavum (Verhandelingen der Nederlandsche
Akademie Va  i Wetenschapen, Afdeeling Letterkunde; Nıeuwe Reeks 45) L, Amster-
dam 1941, WLA Das Buch ber die Bonner Borromäerıin Amalie N Lasaulx 2837
1St in den ersten drei uflagen AaNONYM erschienen (1877-1881); auf dem Titelblatt
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der Auflage 1891 1St die Vertasserıin SENANNT: Christine Freun V Hoiniingen-
Huene.

Fälle, dafß sıch ıcht der Apparat, sondern die Darstellung vervollständigen läßt,
begegnen seltener. SO siınd bei der Erwähnung der „Armen Dienstmägde hri-
St1  C6 der ıhrer Düsseldorter Tätigkeit die VO  3 Münzenberger bezeugten
Versuche dieser Genossenschaft, Ort E ein Provinzialhaus errichten
(Fr Ranft, Münzenberger, Stadtpfarrer VO  3 Frankturt 0—1 E Fulda
1926, ıcht berücksichtigt. Ferner 1St für die Elberfelder Krankenpflege der
Frühzeit (535 f zusätzlich erinnern den Frauenverein, der sıch ZuUuerst u
Verwundete, nach Kriegsschluß neben Armen auch Kranke gekümmert hat
Schell, Elberfeld 1m Vierteljahrhundert der Hohenzollernherrschaft
Elberfeld 1918, 207-212). Wegen des 1n derselben Stadt Von Laıen un: Kaplänen
zu Mifßsvergnügen ıhres Pfarrers SeIt dem 1849 betriebenen Planes ZAH Bau
eınes katholischen Krankenhauses 1St vergleichen eın Brief VON Adolf
Kolping A Döllinger VO November 1548, 1n dem der Schreiber, damals
in Elberfeld tätıg, seinem ehemaligen Münchener Lehrer WAar die nach seiner IA-
tormation unzureichende seelsorgliche Betreuung der evangelischen Hauskranken
se1tens iıhrer pletistischen Geistlichen schildert, die Problematik auf katholischer
Seite ber nd die Krankenhausfrage überhaupt ıcht berührt Conzemi1us,
Kolping un V. Döllinger, Annalen des Hıstor. ereins für den Niederrhein 164,
1962, 1856 E Versehen sınd dem Verfasser der beträchtlichen Menge VvVon Fın-
zelnachrichten 1Ur ausnahmsweise unterlaufen: 534 mu{fß c5S Neumarkt Nord-
markt vgl 540) heißen: 3537 1St gleichfalls bei Elberfeld St. Josephs-
Marienhospital lesen vgl 547) Doch mag 65 sıch hier vielleicht einen ruck-
fehler andeln, VO  - denen leider eine größere ahl stehen geblieben 1St. Manche,
eLWAa die fehlende Kapitelangabe (256), der Opferpfarrer der der ftalsche
Plural Dominikanerinnen hätten leicht entdeckt werden können. Leider siınd
die beiden Register kurz ausgefallen. Von den Personen sind mıt allerlei i®
konsequenzen 1Ur die wichtigeren VO  - erkannter überörtlicher Bedeutung verzeich-
Het; terner werden bei ihnen WwW1e bei den Orten 1Ur die Hauptstellen aufgeführt.
Es 1St schade, dafß siıch die erfreuliche un in mehrfacher Hiınsıcht Maßstiäbe setzende
Studie tür ıhre Auswertung selbst derart unnötig Schranken zieht. Was Über-
sichtlichkeit 1St, beeinträchtigt die Brauchbarkeit.

Abgesehen VO:  - dieser Beanstandung, die Ja die wissenschaftliche Leistung als
solche nıcht berührt, isSt wünschen, da das Werk Von AatzZ Schule macht. Andere
Institutionen der Kirche des Jahrhunderts, die Heıme für Alte, Waısen un Be-
hinderte, die Schulen und Kindergärten, die Vereinshäuser un Handarbeitsschulen,
die verschiedenen Unterstützungskassen, die Gymnasialkonvikte sowohl der Bıs-
tumer W1€e der Orden, weıter die fter kirchenpolitische der pastorale Ziele VCeI -

tolgenden Geselligkeitsvereine verdienen auf ÜAhnlich umtassender Grundlage, kritisch
und methodisch sauber ıcht 1Ur mehr der weniger aut örtlicher Ebene (wıe 1n
der eachtlichen Arbeit VO:'  - Ferd Anhell, arıtas und Sozialhilfen 1m Wiıener
Erzbistum 2-1 Wıen sondern VO  . übergeordneter Sicht un für grö-
Bere Räume dargestellt werden. Dıie geistigen und relig1ösen Triebkräfte, ber
auch die autf ıhren sozialgeschichtlichen W 1e volkswirtschaftlichen Rang noch nıcht
geprüften Anstrengungen eines engagierten Lai:entums, dem Ja viele dieser Unter-
nehmungen danken sind, dürften ann besser als bisher 4115 Licht Lretfen.

Köln/Bonn Matthäus Bernards

Ernst Barniıkol: Bruno Bauer. Studien un: Materialien. Aus dem Nachlaß
ausgewählt un zusammengestellt VvVon Peter Reimer un! Hans-Martın ass
Herausgegeben VO Forschungsinstitut der Friedrich-Ebert-Stiftung, Bonn-Bad
Godesberg un! dem Internationaal Instituut VOOTF Sociale Geschiedenıis, Amster-
dam Assen-Niederlande (Van Gorcum Comp.) 1972 XIV, 574 s geb
Hfl


